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DÖRLINBACH

u Hallentraining der Skizunft
Lahr-Dörlinbach ist heute für
Kinder von 9 bis 14 Jahren ab
19 Uhr und für Jugendliche
und Erwachsene ab 20 Uhr in
der Mehrzweckhalle.
u Die Frauengemeinschaft lädt
heute ab 19 Uhr zur Advents-
feier in den Pfarrsaal ein.

SCHWEIGHAUSEN

u Die Bücherei ist heute von
17 bis 18 Uhr geöffnet.
u Der Kirchenchor St. Roma-
nus probt heute ab 20 Uhr im
Pfarrsaal.

SCHUTTERTAL

u Die Volleyball-Damen trai-
nieren heute von 18.45 bis
20.15 Uhr in der Sporthalle.
u Seniorentanzkreis der evan-
gelischen Kirchengemeinde
ist heute von 14.30 bis 16 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
saal.
u Lauftreff der Senioren-Wal-
king-Gruppe Seelbach-Schut-
tertal ist heute um 9 Uhr am
Sportplatz Seelbach. Gäste
sind willkommen.

SEELBACH

Seelbach/Schuttertal
Telefon: 07821/2783-146
Telefax: 07821/2783-150
E-Mail: tal@lahrer-zeitung.de

REDAKTION

Von Endrik Baublies

Seelbach. Zauberei war im
Spiel, das ist sicher: Die
Jungmusiker des MV Seel-
bach haben am Samstag ihr
Adventskonzert im Bürger-
haus gegeben. Unter der
Leitung von Hans Burg be-
gleitete das Orchester die
Suche Aladdins nach seiner
Wunderlampe und die von
Harry Potter nach seinem
Zauberstab.

Musikalische Ausreißer bei
der Jagd waren der Jahreszeit
geschuldet. Ohne das eine
oder andere Weihnachtslied
und Zugaben konnten die
rund 30 Musiker und die der
Vorgruppen die Gäste natür-
lich nicht entlassen. Aber das
wichtigste Thema war die Su-
che und musikalische Reise
unter dem Motto »Harry

meets Aladdin«
Harry (Rebecca Faißt) und

Aladdin (Ines Welte) stolper-
ten zum Auftakt übereinan-
der. Der Gelegenheitsdieb aus
Bagdad hatte seine Wunder-
lampe mitsamt dem Dschinn
darin verschludert und der
Zauberlehrling stand kurz vor
Weihnachten ohne Zauber-
stab da. Wie sollte er da Ge-
schenke herzaubern?

Die Musiker, die das erste
Adventskonzert unter der Lei-
tung von Hans Burg gaben,
begannen ihr Musical also mit
den bekannten Themen aus
den Filmen um den engli-
schen Zauberlehrling und der
Musik zu Walt Disneys Adap-
tion »Aladdin« aus den Mär-
chen aus 1001 Nacht. Die Rei-
se der Suchenden samt flie-
gendem Teppich quer über
die Bühne sorgte für herzli-
ches Gelächter.

Warum ein Teppich bleibt
das Geheimnis der Autoren
Samantha Müller und Ste-

phan Pampuch – wissen Ken-
ner der Bücher der Autorin Jo-
anne K. Rowling doch, dass
fliegende Teppiche in der
europäischen Zauberwelt ver-
boten sind. Aber zugelassene
Besen hätten sicher nicht die
gleiche dramaturgische Wir-
kung gehabt.

Lob für einen guten
Auftritt ohne
erkennbare Patzer

Die Suche nach Wunderlam-
pe und Zauberstab nutzen die
Musiker zu einer Reise durch
die Musikgeschichte des 20.
Jahrhunderts. Der »Spider
Rag«, eine frühe Form des
Jazz im Süden der USA, ließ
Aladdin sogar glauben, das
Solosaxofon von David Steger
sei seine Wunderlampe. Aber
leider war nur das Spiel des
Musikers zauberhaft. Oder
hatte hier doch ein Dschinn
seine Finger beflügelt?

Nach weiteren Kostproben
unter anderem der »Pavane in
Blue« und einer brillanten So-
loperformance von David
Fehrenbach und Christian
Burg am Schlagzeug mit »Fa-
scinating Drums«, tauchte die
Rettung in Gestalt von Hermi-
ne Granger (Sophia Dages)
auf. Die hatte den Zauberstab
in der Kammer gefunden, wo
die jugendlichen Musiker
eigentlich ihre Instrumente
aufbewahren.

Damit war die Vermutung
also doch nur Illusion, dass
Hans Burg sich die Kräfte der
Magie für das Konzert zunut-
ze gemacht hat. »Es gab 1001
Möglichkeit, falsche Töne zu
spielen«, freute sich zum
Schluss auch der Vorsitzende
Dieter Faißt über einen sehr
guten Auftritt aller Musiker –
ohne einen erkennbaren Pat-
zer.

Gleiches gilt für die drei ver-
schiedenen Vorgruppen. Die-
se hatten in ihrem ersten Auf-

tritt gezeigt, was sie bereits
können. Alle erhielten sie da-
für den verdienten Applaus.
Auch wenn es dann doch ganz
ohne Magie ging, aber dafür
nicht minder zauberhaft war.

1001 Noten – ohne Fehler und Zauberei
Adventskonzert der Bläserjugend des MV Seelbach im Bürgerhaus mit der Geschichte »Harry meets Aladdin«

Beim Adventskonzert der Bläserjugend des MV Seelbach durften natürlich auch die Weihnachtslieder nicht zu kurz kommen. Foto: Baublies

INFO

Ehrungen
uJugendleistungsabzeichen
in Bronze: Mit dem Jugend-
leistungsabzeichen in Bronze
wurden Laura Mark, Judith
Aranda, Carolina Richter,
Tristan Hoga und Carsten Pe-
tersen ausgezeichnet. Die Eh-
rung nahm der Vorsitzende
Dieter Faißt am Samstag-
abend vor.
uDas E-Werk Mittelbaden hat
2000 Euro an das Jugendor-
chester gespendet. Faißt kün-
digte an, dass hierfür ein neu-
es Schlagzeug für die Bläserju-
gend beschafft wird.

Von Barbara Schwab

Schuttertal. »Ich bin dann mal
weg« – zu Fuß auf dem spani-
schen Jakobsweg. Nein, dies-
mal war nicht Hape Kerkeling
unterwegs, sondern zwei
Schuttertäler: Gerhard Him-
melsbach und Simon Schil-
linger haben den berühmten
Pilgerweg von der französi-
schen Grenze aus bis nach San-
tiago de Compostela und sogar
bis ans »Ende der Welt« zum
Cabo de Finisterre gemeistert.

Was es heißt, 41 Tage unter-
wegs zu sein und über 1000
Kilometer zu Fuß hinter sich
zu bringen bei brütender Hit-
ze und was ihnen das ganze
Unternehmen gebracht hatte,
darüber erzählten die zwei
am Freitagabend im Pfarrsaal
in Schuttertal. Mit einer Lein-
wandpräsentation gingen alle
gemeinsam auf eine Reise, die
eindrucksvoll, aber auch teil-
weise recht beschwerlich war.

Himmelsbach wollte sich
noch vor seinem fünfzigsten

Geburtstag diesen Traum ver-
wirklichen, erzählte er zu sei-
nen Beweggründen. Er wollte
einfach mal raus aus seinem
alltäglichen Stress, das Aben-
teuer suchen und einfach mal
Mensch sein. »Denn Wandern
reinigt Körper und Geist«, sag-
te Himmelsbach. Er habe al-
lerdings nicht gewusst, was
auf ihn zukomme. Und so sei
er froh gewesen, dass ihn trotz
guter Vorbereitung Simon
Schillinger die ersten 10 Tage
begleitete. Wenn er nur die an
die Sprache zurückdenke:
kein Wort Spanisch und nur
ein paar Brocken Englisch.

Gerade diese ersten zehn
Tage seien grausam gewesen,
blickten die Abenteuer zu-
rück, was auch auf den Bil-
dern zu sehen war. Blasen
über Blasen und verbundene
Füße. Aber, so Himmelsbach
»da müsse man durch«. Man
solle auch nicht allzu forsch
seinen Anfangsweg angehen.

Im Schnitt haben die beiden
Pilger am Tag einen Marsch
zwischen 25 und 35 Kilometer
zurück gelegt. »Der 17. Tag war
mein persönlich schlimmster.
Da hatten sich mein neuer Mit-
läufer und ich uns mächtig ver-
laufen und somit 47 Kilometer
– absoluter Höchststand – er-
reicht«, erzählte Himmelsbach.

Die grausamen ersten zehn Tage
Gerhard Himmelsbach und Simon Schillinger über den Jakobsweg

Gerhard Himmelsbach (links) und Simon Schillinger in ihrem Wan-
derdress. Foto: Schwab

Von Alfons Vögele

Reichenbach. Auf ihr zwanzig-
jähriges Bestehen blickt in
diesen Tagen die Firma Bau-
unternehmen Echle in Rei-
chenbach zurück. 1992 über-
nahm Markus Echle aus Ober-
harmersbach das Baugeschäft
Dilger in Seelbach. 1998 er-
warb er im Industriegebiet
»Hexenmatt« in Reichenbach
das heutige Betriebsgelände.

Mit 17 Mitarbeitern widmet
sich der Betrieb besonders
dem Hochbau, vor allem dem
Bau von Mehrfamilienhäu-
sern. Aber auch Außenanla-
gen werden von der Firma
Echle-Bau ausgeführt. Die Fir-
ma, die auch eine Niederlas-

sung in Oberharmersbach be-
sitzt, arbeitet vor allem im
Raum Kinzig- und Schuttertal,
sowie im Rhein- und Ren-
chtal.

Mit einer Feier dankte Mar-
kus Echle am vergangenen
Samstag auf dem »Brucker-
hof« seiner Belegschaft für die
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Dabei ehrte Echle Han-
nelore Fehrenbacher aus Seel-
bach und Johannes Weber
aus Dörlinbach, die dem
Unternehmen seit 20 Jahren
die Treue halten. Ortsvorste-
her Klaus Girstl gratulierte im
Namen der Ortsverwaltung
Markus Echle zum Firmenju-
biläum und zur »Erfolgsge-
schichte« des Unternehmens.

Baufirma feiert
20-jähriges Bestehen von Echle-Bau

Inhaber Markus Echle (Mitte) bedankt sich bei Hannelore Fehren-
bacher und Johannes Weber für ihre Treue. Foto: Vögele

Schuttertal (red/msb). Die
Wasserzähler in der Gemein-
de Schuttertal sollen, wie be-
reits im Vorjahr, auch in die-
sem Jahr von den Hauseigen-
tümern selbst abgelesen wer-
den. Zu diesem Zweck hat die
Verwaltung ein Anschreiben
mit einem Anhang verschickt.
Auf der Rückseite ist lediglich
noch der Ablesestand des je-
weiligen Zählers sowie der
Ablesetag einzutragen – alles
Weitere ist vorgedruckt. Bis
zu drei Zähler werden auf
dem Anhang dargestellt. Soll-
ten bei einem Wasserabneh-
mer mehr als drei Zähler vor-
handen sein, erhält dieser
einen weiteren Brief. Der aus-
gefüllte und unterschriebene
Anhang muss bis spätestens
Samstag, 22. Dezember, an
das Bürgermeisteramt Schut-
tertal zurückgeschickt wer-
den. Er kann aber auch in
einen der drei Rathausbrief-
kästen eingeworfen werden.
Die Zählerstände können
auch, unter Angabe des Na-
mens, des Buchungszeichens
und Zählernummer/n, per
Fax (07826/966610) oder per
E-Mail (glatz@schuttertal.de)
übermittelt werden. Wasser-
stände, die bis zum Stichtag
nicht vorliegen, werden ge-
schätzt. Bei Fragen steht die
Stadtverwaltung unter Tele-
fon 07826/966623 (Diens-
tag-, Mittwoch- und Donners-
tagvormittag) oder 07826/
966620 zur Verfügung.

Wasserzähler
müssen selbst
abgelesen werden

Seelbach (red/msb). Die Mit-
glieder und Freunde des
AWO-Ortsvereins sind am
Sonntag, 16. Dezember, ab
14.30 Uhr im festlich ge-
schmückten Raum der Feuer-
wehr im Wiesengrund in Seel-
bach zur Adventsfeier eingela-
den. Das Programm ist auf die
vorweihnachtliche Zeit abge-
stimmt, aber wie immer wird
Wert darauf gelegt, dass das
persönliche Gespräch mitei-
nander nicht zu kurz kommt.
Für ältere oder gehbehinderte
Mitglieder wird ein Fahrdienst
angeboten. Bei Bedarf bitte
melden bei der Vorsitzenden
Helga Kubina (Telefon
07823/96859) oder bei jedem
anderen Vorstandsmitglied.

Adventsfeier
der AWO


